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Neustadt,
gewöhnlich Wienerisch« Neustadt.

I.

Geschichte der Stadt.
landesfürstliche Stadt e u sta d t liegt 6 Postmeilen

von Wien südwärts / in der großen Ebene/ welche das Stein-
feld tzenannt wird/ an der Straße nach Steyermark/ wo sich

die kleine Fischa und der Kehrbach vereinigen. Gewöhnlich
wird ihre Entstehung Herzog Leopold VI. aus dem Hause
Babenberg zugeschrieben/ jenem Leopold/ der Steyermark
nach dem Tode des letzten steyrischen Herzoges Ottokar VI.
vertragsmäßig erbte. Mit allem Rechte mag Leopold immer¬
hin der Titel des Erbauers der Neustadt zugetheilet wer-
den, weil/ wenn auch die über das Alter Neustadts be¬

stehenden Sagen historischen Grund haben/ doch dieser Ort
ehevor nicht bedeutend seyn, noch viel weniger auf den Nah¬
men einer Stadt Anspruch machen konnte/ wie die Sagen
selbst ganz ausdrücklich bekennen»

Die noch heut zu Tage gangbare Sage über die Entste¬
hung Neustadts erzählet: In grauer Vorzeit haben sich
die Sümpfe in dieser Gegend sehr weit ausgebreitet/ und
zwischen denselben und vielen Moorgewächsen hat sich eine In¬
sel befunden / gerade an jener Stelle/ welche jetzt der Haupt-
platz der Stadt und das sogenannte Kretz l einnehmen. Auf
dieser Insel befand sich eine Kapelle/ wohin öfter fromme
Menschen wallfahrteten/ daher auch daneben ein Wirthshaus
(zum rothen Apfel) entstand. Nach und nachließen sich auf die¬
ser Insel auch Fischer/ Krämer und verschiedene andere Leute
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